
 

 

An alle Frauen und Männer und Kinder,  
die verbunden sind mit St. Maria Magdalena.  
 
Manchmal scheint es so, als wenn in unserer Pfarrei wegen der Corona Einschränkungen das Leben für 
einander und miteinander stillsteht. Sicher ist es so, dass manche Begegnungen nicht in gewohnter Weise 
stattfinden können. Und dennoch erlebe ich Lebendigkeit und eine Suche danach wie wir uns als 
Glaubens-Gemeinschaft erfahren können. Auch zu dieser Zeit bereiten sich 27 Kinder mit ihren Eltern auf 
die Erstkommunion vor und junge Frauen und Männer gehen ihren Weg zur Firmung. Pfarrgemeinderat 
und Verwaltungsrat treffen sich digital zu Beratungen und diese sind keineswegs weniger intensiv als 
sonst. So scheint es, dass in diesem Jahr mit der Dachsanierung der Kirche in Undenheim begonnen 
werden kann und vielleicht auch die Innenrenovierung in nicht allzu weiter Ferne ist. Christen aus 
Undenheim wollen zur Unterstützung dieses Vorhabens einen Förderverein gründen. Und auch in 
Friesenheim bewegt sich was im Blick auf die Sanierung der Kirche. 
Unsere Büchereien in Hahnheim, Friesenheim, Dolgesheim sind geöffnet und die „Bücherei-Damen“ 
stehen mit Rat und Tat und Wissen zur Verfügung. Einen herzlichen Dank an sie. Dieser Dank gilt auch den 
Küsterinnen und Küstern und allen anderen, die dafür sorgen, dass unsere Kirche tagsüber geöffnet sind 
und die Räume einladend gestaltet. 
Und wir bemühen uns nach Kräften zu Geburtstagen und anderen Jubiläen, den Frauen und Männern und 
Paaren zu gratulieren und so unsere Verbundenheit zu zeigen. Wir, das Leitungsteam, treffen uns jeden 
Freitag digital zum Dienstgespräch und bleiben so auch unter uns in Kontakt. Und dabei weiten wir 
gegenseitig den Blick auf die Notwendigkeiten und Möglichkeiten der Pastoral in dieser Zeit. Natürlich 
bewegen uns auch die gesellschaftlichen und kirchlichen Ereignisse außerhalb unserer Pfarrei. Sei es der 
„Pastorale Weg“ unseres Bistums, der mancher Orte skandalöse Umgang von Kirchenleitungen mit der 
Aufarbeitung des sexuellen Missbrauchs und der Behinderung von Entwicklungen zu Gleichberechtigung 
und Achtung der Menschenrechte innerhalb der Kirche – um nur einiges zu nennen. Es macht uns traurig 
und wütend zugleich, dass Menschen sich aufgrund dieser Erfahrungen nicht mehr in der Kirche 
beheimatet fühlen. 
Wenn auch diese Tage ermüdend und bleiernd auf uns, auf sie wirken, es steckt doch noch eine gute 
Portion Lebendigkeit in dieser Zeit und unserer Pfarrei.  
Diese Lebendigkeit leuchtet auf in den Begegnungen, den freundlichen Blicken, in Worten des Dankes, 
wenn Kerzen in den Kirchen entzündet werden, in den Gebeten und überall da , wo wir uns füreinander 
interessieren und aufeinander achten. 
 

GEDANKEN ZUM WOCHENSCHLUSS 
 

6. Februar   18.00 Uhr 
 



 

 

Ökumenische Abendgedanken anlässlich des Ökumenischen Kirchentages 2021 
Livestream mit Pfarrerin Esther Gröschel und Pfarrer Harald Seredzun 

 
LINK:   https://youtu.be/rHy79RxWbW4 

 
Der nächste Livestream ist am 13. Februar; eine vierfarbenfrohe und doch ernst zu 
nehmende Andacht. 

 
 

GOTTESDIENSTE 
Nächste Gottesdienste  
Die Gottesdienste sind bis zum 14. Februar ausgesetzt nach einer Beratung des 
Hauptamtlichen-Teams und des Pfarrgemeinderates. 
Am 11. Februar berät der Pfarrgemeinderat erneut über das weitere Vorgehen. 
 
Unsere Kirchen sind wie gewohnt offen und laden zum persönlichen Gebet und 
Innehalten. 
Es liegen an diesem Wochenende an einem gestalteten Ort in der Kirche Impulse 
aus mit Gebeten und Gedanken zum Evangelium.  
 
 
BIBELGESRÄCH PER VIDEOCHAT „HÖR HIN, SPRICH MIT“ 
Jeden Donnerstag um 18.45 Uhr unter Leitung von Pfarrer Hommel Bibelgespräch 
per Videochat. Die Teilnehmenden wechseln immer mal, je nach den zeitlichen 
Möglichkeiten und Interesse. Sie können jeder Zeit über den Link an dem 
Austausch teilnehmen. Sie brauchen sich nicht vorher anzumelden. 
Die Schriftstelle für das nächste Schriftgespräch ist Markus 1,40-45 
Der Zugang über ZOOM ist immer der gleiche: 
Zoom-Meeting beitreten 

https://us02web.zoom.us/j/83693680281?pwd=aXFDbmZiMzk4YzJZTDlkZ2lmUEVFZz09 

Der nächste Termin ist am 11. Februar 2021 um 18.45 Uhr.  
 



 

 

KLEIDERKAMMER 
Nach einem Brandschaden muss das Josefsheim in Undenheim, in dem die 
Kleiderkammer untergebracht ist, saniert werden. 
Das bedeutet auch, dass in absehbarer Zeit keine Kleider, Küchenausstattungen, 
Spiele, Möbel… entgegengenommen werden können. 
Wir bedanken uns an dieser Stelle für ihre große Unterstützung der 
Kleiderkammer, die nach wie vor gut frequentiert wird und informieren Sie, ab 
wann wir wieder um Ihre Mithilfe bitten. 
 
KÖNNEN WIR HELFEN? 
Immer wieder ist die Rede davon, wie schwierig es zuweilen ist „Homeschooling“, 
Nachbereiten der Hausaufgaben und die eigene Arbeit in den Familien unter einen 
Hut zu bringen. Wir möchten Ihnen gerne unsere Hilfe anbieten, haben aber keine 
konkrete Vorstellung wie? 
Was wir zur Verfügung haben, sind größere Räume in Hahnheim, Friesenheim, 
Weinolsheim, die mit WLAN ausgestattet sind, und unentgeltlich genutzt werden 
könnten. Wir könnten auch „man/ woman-power“ für Betreuung, Nachhilfe… 
stundenweise/tageweise organisieren. 
Helfen Sie uns doch „auf die Sprünge“ durch ihre Ideen und konkreten Anliegen. 
Schreiben Sie uns unter winfried.hommel@bistum-mainz.de oder rufen Sie an 
unter 06737-335. 
 
Im Namen aller im Leitungsteam der Pfarrei wünsche ich Ihnen trotz allem 
wunderbare Zeiten und hoffnungsvolle Begegnungen. Und denen, die in 
Quarantäne sind, erkrankt oder allein sind in diesen Tagen gilt ein besonderer 
Gruß.  
 

Für die Leitungsverantwortlichen 
Winfried Hommel, Pfarrer 


